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Bienenwirtſchaft
Vorteile der Strohwohnung gegenüber dem Holzſtocke Aus

Stro h h erhe ſind vor allem billig leicht trans
portabel halten die Wärme gut zuſammen und geſtatten dabei doch
ein Entweichen der Kohlenſäure und die Erneuerung ſauerſtoff
reicher Luft Ferner laſſen ſie infolge der beſſeren urchlüftung
die Näſſe dung nicht aufkommen wodurch dem Verſchimmeln
ber r Baben beſſer vorgebeugt wird Aus dieſen anführten Gründen wird der Strohkorb ſtets der beliebteſte Volks

ck bleiben Leider läßt er ſich für den Mobilbau nicht ebenſo
raktiſch erDer er ne alter Waben erfordert Vorſicht Selbſt

bei vorſichtigſter Aufbewahrung kann die Verſchimmelung der Brur
en jg auch der Jungfernwachszellen nicht immer verhütet wer

Alſo Vorſicht
Bienenwirte pflanzet Haſelnußſträucher in die Zäune und

cken Die männlichen Blüten die ſogenannten Kätzchen des
Haſelnußſtrauches werden ſchon im März von den Bienen be

ogen welche Pollen aus ihnen ſammeln den ſie zu jeder Zeit gut
rauchen können Da nun der Haſelnußſtrauch in Zäunen und

ken C gut gedeiht 3 ſollte ein jeder Bienenwirt wenigſtens
nige Sträucher in ſolche einpflanzen Noch vorteilhafter iſt es

wenn man ſolche Sträucher in den Zäunen zu kleinen Bäumchen
heranzieht

Geſundheitspflege
Die Sonuenheilknnde Daß die Sonnenſtrahlen wenn ſie

mit Vernunft und Vorſicht aufgeſucht werden eine auf
mancherlei Krankheitszuſtände ausüben iſt eine ſeit langem gewürdigte Tatſache und nicht nur der größeren Wärme wegen wer
den alljährlich viele Leidende nach dem Süden geſandt Es iſtr nicht nötig bis nach Jtalien oder gar nah Algier oder

Mrhen zu gehen ſondern man kann den Segen eines häufigen und
tigen Sonnenſcheinz auch ſchon weiter nördlich genießen näm
in den Alpen Je höher man ſich über das Niveau des Meeres

erhebt und t dünner die Luft iſt deſto mehr wächſt die Sonnen
wirkung und ein Kuraufenthalt in den Alpen wird daher in dieſer
Beziehung günſtige Ausſichten bieten wenn der Kranke nur vorden dort faſt zu jeder dretzeit eintretenden erheblichen Tempe

aturſchwankungen bewahrt bleibt Ein Schweizer Arzt DrKoller hat nach einem Bericht des Lancet in drei von ihm ge
gründeten Sanaiorien die in einer Höhe zwiſchen 1200 und 1500ter liegen und vor Wind beſonders geſhiet ſind r

Erfahrungen mit Bezug auf beſtimmte Krankheiten geſammelt Er
wurde dazu durch die Erfolge angeregt die Dr Bernhardt im

adin mit der Vehandlung von Wunden aller Art durch Sonnen
ſtrahlung gemacht hatte Zunächſt gelang ihm die Heilung

einiger Fälle von Tuberkuloſe die im nſchint an Operationen
e waren Dann wandte er ſich beſonders verſchiedenen

nderkrankheiten zu unter ihnen der Gelenkentzündung der
ttſchen Krankheit und verſchiedenen tuberkulöſen Leiden der Ge
ke der und der Haut Selbſtverſtändlich wurden die

wöhnlichen Mittel nicht vernachläſſigt daneben aber dieEehandiung mit Sonnenſtrahlen hinzugezogen Die Krankenbetten
wurden zu dieſem Zweck auf das Dach oder auf offene Balkons ge
ſchafft wo der ganze Körper des Kranken der Sonne auseſew

rde Die Ve7zulekezne iſt dabei daß wenig oder gar keina beſteht Es iſt keine Frage za dieſe Sonnenbehandlung
einem Bergklima ſehr viel beſſere Erfolge hat als in der Ebene

Eine ſchnelle Waſſerreinigung Verhältniſſen in denen
n einwandfreies Trinkwaſſer zu Gebote ſteht muß der durſtige
nſch ſich auf irgendeine Fal zu helfen wiſſen Bekannt iſt die
axis der Chineſen die das Alaun zur Waſſerreinigung benutzen
ß dies Verfahren nicht unbedingt wirkſam und empfehlenswert

eht ſchon daraus hervor daß die Chineſen niemals gehe
affer trinken Vielleicht würde bis auf den heutigen Tag niemand Tee trinken wenn nicht die Chineſen vieſe Sitte aus Not

l ihnen nämlich das bloß abgekochte Waſſer gar zu ſchlecht
meckte vor langer Zeit eingeführt hätten Dabei wußten ſie

noch gar nichts von Typhusbazillen und den anderen Krank
itsteimen die im Waſſer lauern Heute hat daher die Waſſer
inigung weit beſtimmiere Aufgaben Es gibt nun nach den
terſuchungen zweier ieniker von der Geſundheitsbehörde in

wa ein ziemüſch einfaches Mittel irgend ein Waſſer zum Trin
eeignet zu machen und wenigſtens von den Bakterien desus und er Dyſenterie zu befreien Ein flacher Teelöffel voll
rfatt wird in 437 al pöl h rrieber Das r

muß langſam zugeſetzt werden damit eine gleichformige Lofunge ieſe r dann mit der e Menge Waſſer ver
und davon genügt wiederum ein el zur Reinigung von

efähr 9 Liter Waſſer Die Löſung muß ſelbſtverſtändlich ſorg
ig durchgerührt werden und dann muß man das Waſſer wenig

zehn Minuten ſtehen laſſen Es erhält dadur freilich einen
en rrze mack und dieſer muß ſogar vorhanden ſein wenn
Ve a als wirtſam betrachtet werden ſoll Dieſe kleine

Für die Küche
Schöpſeurücken mit Rehwild zubereitet Der wie ein Rehziemer

gehackte pſenrücken oder auch die Schöpſenkeule von einem
jungen fetten Schöpſen wird gehäutet und von allem Fett ſauber
ereinigt Sodann wird das Fleiſch unter öfterem Umwenden

ei bis vier Tage in nicht zu ſauren Eſſig gelegt in welchem man
S fefferkörner eine mit Gewürznelken beſteckte Zwiebel

rbeerblätter Wacholderbeeren Zitronenſcheiben und das nötige
Salz gegeben hat Soll der Braten zubereitet werden ſo wird
er zuvor mit friſchem Speck reichlich geſpickt mit al r
und in Butter ein bis d Stunden gebraten Eine Viertelſtunde
vor dem Anrichten wird der Braten mit ſaurem Rahm übergoſſen
wodurch die uce an Wohlgeſchmack gewinnt Auch kann man
außerdem noch ein Glas guten Weißwein beigießen Auf ſolch
Weiſe zubereiteter Schöpſenbraten ſchmeckt faſt genau ſo wie Re
raten

Pfefferkalbſleiſch Man ſchneidet Kalbsbruſt in Stücke ſchichtet
ſie mit reichlich geſchnittenen Zwiebeln und etwas Pfeffer Salz
und Gewürz in einen gut ſchließenden Topf und gießt Waſſer oderBouillon darüber daß es mitdem Fleiſ gleichſteht Nun quirlt

man etwas ſcharfen Eſſig nebſt Weizenmehl daran deckt es gut zu
und läßt es 18 Stunden ſchmoren gibt vor dem Anrichten etwas
Butter daran

Apfelſpeiſe Rote Calvillen Gravenſteiner werden in Scheiben
und in Wein Waſſer und Zucker leicht durchkocht doch

ürfen ſie nicht n Darauf gibt man die Aepfelſchnitte in
eine Kriſtallſchüſſel und läßt ſie darin erkalten Vor dem Anrichten
wird dieſe Speiſe mit Vanille gewürzt und Schlagfahne darüber
getan

WeinEinbreunſuppe Man röſtet 60 Gramm Mehl in friſcher
Butter gelb verkocht dies mit Liter kochendem Waſſer fügt eine
Priſe Salz Lucker Zitronenſchale und etwas Zimt und Jngwer
an und fügt zuletzt Liter roten ruchtwein ſowie ein Glas
Lirſchſaft an Dann röſtet man Brot chnittchen in Butter beſiebtSeit feinem Vanillezucker und glaſiert ſie dann mit Anbentet

ehe um ſie neben der Suppe auf beſonderen Schüſſelchen zu
reichen

Hauswirtſchaft
f Verſchimmelte oder verſtockte Wäſche zu reinigen iſt eine

ſchwierige Aufgabe die wenn die Grundfaſer bereits gelitten hat
wenig Erfolg verſpricht Das Beſte iſt es die verſtockten Stücke zu
nächſt einer tüchtigen Seifenwäſche zu e und ſie danns unter Zuhilfenahme chemiſcher leichmittel energiſch
zu bleichen Am wenigſten werden die durch den Stock W mit
genommenen Stoffe bei einer Bleiche mit Waſſerſtofffupero d
leiden Sie u dieſem Behufe nach dem der Seifenwä
folgenden guten Spülen mehrere Stunden in einer mit wenig Soda
verſetzten Löfung von käuflichen Waſſerſtoffſuperoxyd liegen Dar
auf wird in ſchwach ſaurem Waſſer 1 Prozent Schwefelſäurezu
ſatz und zum luß in reinem Waſſer geſpült

t Das Rohrgeflecht bei Stühlen wird wieder ſtraff und c
wenn man den Stuhl ſtürzt das Rohrgeflecht mit ganz heißemWaſſer mittels eines Schwammes recht gründlich anſenqhtet und

abwäſcht ſoda t das Rohrgeflecht tüchtig mit Waſſer anſaugen
kann Hierauf ſtellt man den Stuhl in die freie Luft oder noch
beſſer in die ſcharfe Zugluft und läßt ihn trocknen Der Erfolg
wird ein vollkommen zufriedenſtellender ſein

Kleine Mitteilungen
Modellierton Einen für kleinere Gegen tände geeigneten

Modellierton kann man auf geraggge Arten herſtellen Man nimmt
nen Modellton rührt ihn mit Waſſer an t ihn danno lange ruhig ſtehen bis er ziemlich trocken iſt und ſich nur noch

chwer kneten läßt Darauf vermiſcht man den Ton während er
von neuem geknetet wird mit ſo viel Glyzerin bis er die nötige
m ität was man mittels geeigneter Werkzeuge wie

B Meſſer Spachtel uſw ſehg bald gewahr wird Dieſe aſſe
ält ſich ſehr lange und läßt ſich wenn ſie gut durchgeknetet

wurde ſehr angenehm verarbeiten Streicht man dagegen das
Glyzerin auf die r von feuchtem mit vag angemachtem
Ton ſo iſt es in kurzer Zeit durch Aufſaugen verſchwunden Bei
den Arbeiten in Giyzerinton kann man wie bei dem gewöhnlichenTon mit dem Pinſel oder den Fingern waſchen um kleinere Fehler
auszumerzen wenn die Arbeit hierdurch gefördert werden kann
Ein anderer Zuſatz welcher das Modell oder den Gegenſtand abzu
waſchen geſtattet beſteht aus Wachs oder Kolophonium Man
ſchmelze beide Stoffe in gleichen Gewichtsmengen unter Zuſatz von
etwas Terpentin zuſammen Nach dein Erkalten knetet man die
Maſſe gehörig durcheinander und gibt eine geringere Menge davon
zum Ton worauf wieder gut durchzukneten iſt Man hat es nune in der Hand durch Juſap von mehr oder weniger Maſſe das

rocknen des Tons beliebig zu verzögern Bei bedeutendem Zuſatz
zeigt ſich der Uebelſtand des Schmierens während bei einem ge

nnehmlichkeit wird man aber leicht in Kauf nehmen können ringeren Zuſaß die Maſſe weniger leicht abzuwaſchen iſtei e durch organiſche Materie iſt u u Gehen en und Borien reinigt man mit einer in er
mehr Thlorkalk nötig Schmeckt das Waſſer ſtark wärmten Weingeiſt getauchten Bürſte Auch andere vergoldeteFlor ſo kann man doppelſchwefelſaures Natron zuſeßen Sachen kann man auf dieſe Art reinigen
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Die ertragreichſten Getreidearten
Die Beantwortung der Frage welche Getreideſorten als die

ertragreichſten zu bezeichnen ſind ſcheint ſo einfach zu ſein daß
ihre Beantwortung faſt überflüſſig wäre i
daß dieſer Ausdruck nur auf die
Der Landwirt kann ſi
aber der Pionier des

ollte man do
enge des Ertrages gehen kann

auch bei dieſer Bedeutung begnügen nicht
ortſchritts der bemü

ern bezw neue Arten von hoher Ertrags
che zu erzielen Endlich verlangt der

er Landwirtſchaft arbeitet eine weit
mung des Begriffes der mit der einfachen Bezei
Ertrages wiedergegeben wird Das in Paris er

andwirtſchaft hat eine un
n über die Erfahrungen verö
er Hinſicht geboten

higkeit durch Anbau
aturforſcher der im

nung des großen
cheinende Journal
nlich reiche Folge

ffentlicht die das letzte
t Das Außerordentliche dieſer

adurch bedingt daß durch ſeine Witterungsverhältniſſe
wenn man es als landwirtſchaftliche Saiſon

is zur Ernte 1910 rechnet eine ganz eigentümliche
Namentlich war die Feucht

anhaltende Regenfälle und ferner
el an Sonnenſche

von Artike

vom Herbſt 1909
Stellung einnimmt

ß verurſacht einmal dur
ſtarke Bewölkung und lrend der Pauſen in den Niederſchlägen Dadurch

er ihre Pflicht zu erfüllen
bedürfen Die

öffentlichungen an das gleich
aber einen weſentlich anderen

tigkeit anormal

wurde es den
ſoweit ſie dazu des

eute erinnern in ihren Ver
ehr anormale Jahr 1904 das

harakter aufwies Damals hatte die
Sonne die Reifung des Getreides überhaſtet und da

e im Stroh zurückgehalten
ehren und der oberen Teile

ehalten hatte

urch einen Teil der Kohlenwaſſerſtoff
e Austrocknung der
inwanderung in die Körner auf

1910 bieten alſo einen intereſſanten Gegen
daß dieſelben Getreide
manche von ihnen gar

e 1909 hatte Profeſſor Hitier
langſam wachſenden Sorten

wachſenden
werden oder

indem die vorzeit
der Halme ihre

ahre 1904 und 1910
ſatz dar und doch hat es ſich herausgeſtell
arten in beiden Jahren am wenigſten un

im allgemeinen d
g neigen und daß die ſchnell

am wenigſten beeinträchtigt w
gar auch unter ſolchen Verhältniſſen recht gute Ergebniſſe
ie klimatiſchen Verhältniſſe Nordfra

verſchieden von denen des übrigen Mitteleuropa daß die dort ge
wonnenen Erfahrungen nicht eine Verallgemeinerung vertrügen

chchemiſche Zuſammenſetzung des Acker
mit Bakkerien in dem ganzen Gebiet
daraus alſo folgen daß man auf die

Rückſicht auf die Ge
ätte und beſon

nkreichs ſin

mal auch die phyſikali

iemlich ähnlich iſt Es wür
ngſamer ſich entwickelnden Arten mit

anormaler Jahre beſſer Verzicht zu leiſten tſcheinen es die Raſſen mit vierkantigen Aehren engliſch ſquare
ead franzöſiſch blés à épi carré zu ſein die unter ſolchen U
änden am leichteſten einen Fehlſchlag er

auf die Einführung di
ſen Verzicht
urch eigene

Jn Frankrei
eſer vorzugsweiſe in

leiſtet was umſo lieber
die namentlich

nri de Vilmorin zu ver
Raſſen von hoher Ertrags

erzielt hatte die jeßt unter einer ganzen Reihe von Namen
et Le Bordier Le Dattel le bon fermier ufw eine
mtheit erworben haben Jm Jahre 1909 ergaben vier

jeſer Sorten einen Ertrag von mehr als 1700 Kilogramm auf das
bei Miſchungen ſtieg die Ernte ſogar auf 1925 Kilo

echten Jahr auf einem
ſe Erträge ſind ja an ſi

ert liegt in ihrer Zuverläſſigkeit Eine andere Raſſe
den ſehr viel

2965 Kilogramm auf das Hektar ergeben hatte

man daher au
ezüchteten Getreidera

onnte als man
em jüngſt verſtorbenen Agronomen

danken waren durch Kreuzung neue

Hektar und
gramm in einem ſch
reichen Boden
aber ihr W
die im Jahre 1908
größeren Ertrag von

uten aber nicht kalk
keineswegs unerhört

erlitt im folgenden Jahr einen Ausfall von 55 v und es wird
wenige Landwirte geben die nicht lieber mit ſolchen Getreidearten
u tun haben die ihnen einen etwas geringeren Ertrag ſicher vergert als mit ſolchen die vielleicht unter e ünſtigen
edingungen von Witterung und Boden eine ſt reiche Ernte

bringen ihnen dann aber vielleicht ſchon im nächſten Jahre eine
roße Enttäuſchung bereiten Die wiſſenſchaftlichen Forſchungenſehen nun zu dem Schluß geführt daß dieſe wer eit d
zrtrages weſentlich damit uſammenhängt daß die Getreideſortenein genügend langes und ſtartes Stroh beſitzen damit ſich die

Kohlenwaſſerſtoffe die zur Ausbildung der Körner nötig ſind dortin hinreichender Menge ſammeln können Das Körnergewicht bei

den günſtigen Raſſen hat nur 40 v H des r t ergebenbei den unzuverläſſigen dagegen 45 v H Die Länge der Saime

iſt dabei weniger wichtig als ihre kruftige Entwickelurg zumal
deshalb weil dieſe Stoffe von denen die Reifung des Korns ab
bärg eng einen unnötig langen Weg zurückzulegen haben under lange Halm außerdem einen Teil dieſer Stoffe dann t auf
braucht der ſonſt den Körnern zugute kommen würde lanſame Wachstum und die Länge des Strohes haben bei jener Raff

im vorigen JaKr den großen Ausfall bedingt indem der Körner
ertrag auf 22 v H herabging während er bei den anderen Raſſen
wenigſtens beinahe 34 v H betrug Felix Nicolle der dieſe Forchungen m Covsmos zuſammenſaſſent beſpricht ſtellt am

einer an lng die gewonnenen Grundſätze kurz zuſammen
ie Raſſen mit langem aber ſtarkem Stroh die in mittleren

Jahren 40 bis 42 v H Körnergewicht gegen 60 bis 58 v H Stroh
t bringen ſind als die zuverläſſigſten zu ſchätzen s iſt

aher kein richtiges Prinzip den Körnerertrag unter allen Um
ſtänden 5 Koſten des Strohertrages ſteigern zu wollen Die
Getreidera r mit vierkantigen Aehren haben ſich als unvorteilha
erwieſen enn man neue Raſſen durch Kreuzung erzeugen wi
z muß man ſich Raden haſt von dem Verhältnis der Stroh und

ornmenge geben die von den Eltern Brrr werden und
Fuß wenn der andere Teil der Eltern ſchwach im Stroh iſt di
Umſtand o Wahl einer zweiten Raſſe ausgleichen die ſchw
im Korn iſt

Maſchinen zur Bereitung von Brot
und Brötchen

Die Vertreter der Volksgeſundheitspflege haben es ſchon lange
als einen c empfunden und bezeichnet daß bei der Her
en des wichtigſten aller Nahrungsmittel nämlich des Wieer Arbeit von Menſchenhänden der größte Teil über bleil
Es wird zwar et daß die Vorſchriften über die da ei zu
achtende Sauberkeit in Bädereien ſehr viel ſtrenger geworden ſi
und auch beſſer i werden aber das bleibt vorläufig doch
Sache des guten Glaubens Da ſo viele Gewerbe ſich das Ei
dringen von Maſchinen haben gefallen laſſen müſſen ſo wird ſich
die Bäckerei fie nicht beklagen dürfen wenn ihr nach ſo langer
Friſt dasſelbe geſchieht wenn ſolche Maſchinen für die Bereitung
und on von Brotteig wirklich tadellos arbeiten ſo wird man
gegen ihre Anwendung noch viel weniger einwenden können als
gegen die maſchinelle Herſtellung dere von Schuhen
Stiefeln oder anderen Gegenſtänden tägl vrräh
denen die Handarbeit immer gewiſſe Vorzüge haben kann
wird man ſich auch endlich jedes Verdachts entſchlagen können daß
es bei der Erzeugung dieſer Nahrungsmittel etwa nicht ganz ſo
ſauber z gen d es erwarten undmuß int daß jetzt en Maſchinen zurS fen worden ſind eie allen Wirten zu genügen

r franzöſiſche Jngenieur Guerimand hat ſoeben

Maſchine die zur mut ikleinen Brötchen un Tenhen ar e ä Ten
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rine dieſen Trichtern von denen rbſte bis 200 Gramm Henne zu Cnde März dis Aunſang Aprit beginnt i e e meiſt ſchon bor ber Ernte an der nocner benutzt wird gel en ſelbſtverſtändlich immer Die Eier müſſen dann tä e alme ſtehenden Pflanze Hier noch auf dem Wan e nrageec cce en e e e d Perirheng Cie r J re el ges e t e Holze geaſtet werbenvon ben in Stde unter einem ein K zum Eierfreſſen Jm vorigen J u An mentotd ne bergen und ſtarkes Schwi e n die nit einem Male niederſäl St weil ſonſt eine zu ſchwere Mung ieht durch Ei geſchnitien wird Die ollege welcher damals die erſt ahre klagte mir mmoniakdünſte eine dunklere Färb itzen zu verhüten Da einem Sei e niederfällt Starke Aeſte ka re adem eine terten ger wei exzentriſchen Rädern hatte da er r wenig Eier delame Zuchtverfuche gemacht Gerſte auch nicht durch Färbung hervorbringen ſo darf d em Seile anbinden und langf un man auch

äme weil di g urch Stalluft beeinflußt werd r e empfiehlt ſich mi langſam herabgleiten loſſenBe ſich das M e hwin gteit der ewegung er Hähnen angepickt würden Auf m eſelben von den ornböden lagern die über Ställ i erden alſo nicht auf beſchäfti mindeſtens zwei Steiger in unmit2 3 1 telbarer Nähentſicken ei lan eſſer ſchnell ſo werden natürlich leicht einſammele antwortete er J eine Frage wie oft er die Eier en Wenn ein Teil d ällen mit undichten Decken ſich be W igen damit ſie im Falle der Not ei re ahe zuwird alſo der Teig igſamer Bewegung ſchwer dreimal weg Jch nehme ſie jede Woche wenigſt rauner geworden i er Gerſte gut geborgen ein ande ie Benützung von Steigei Not einander deiſtehen könnena in beſtimmte Gewichtsteil eren Dadurch a Daß bei ſolchen Umſtänden uner geworden iſt darf man beide Vartien niä anderer denklich geiſen bei größeren Stämmen iſt ujedem Hub zwif e chtsteile zerlegt Das Meſſer gezogen werden ift ſelbſtverſtändlich n Eierfreſſer heran weil hierdurch der Wert der beſſ 5 artien nicht vermiſchen zu geſtatten en iſt unbe
und wird dort e hezn 7 mit Tuch verkleideten Brettern der Herr 10 Porzellaneier Auf meinen Rat hin kaufte beeinträchtigt wird eren Qualität un verhältnismäßig Das Gewicht des Haſen beſtimmtgereinigt art ter und legte dieſelben ve Da wiegt den Haſen mi mint man folgendermaßen MS ber i d ges e un Da rer Wewe u n rer ren Tag vkernat el n g ar e er eerk n e gagnahr et ie d en n e h

tungen bewirken das Abſ ne ngt werden Andere orzellaneler müſſen die Farbe der mehr angepickt Die ar kann dies zu Kartoffeln oder S aubt guszuführen und Ha ie dadurch erbaltene Zahl zeigt uns das rei icht dura e e e e r Die geſammelten Eier ſtellt wirklichen Faſaneneier haben Winters ja ſelbſt erſt im drthieb ommergetreide im Laufe des en an das iſt das Gewicht des Fieiſches oh re eauf dein Bro e Einzelheiten wie die Erzeugun Kleie oder Sägeſpä man mit der Spitze nach unten in Erfahrung gemacht S daß deure geſweben da man vielfach die geweide Ein Beiſpiel Ein Haſe wiegt ohne Balg und Ein
Maſchine ſoll r durch die Maſchine bewirkt g von Dotter durch zu l ne und drehe ſie jeden Tag um Legt ſich d ſendern daß ſich die abge a durch keinerlei Verluſte entſtehen 4000 Gramm Dividiert man dieſ ge z B KHilogrammm glei

r 5 nur ein Drittel ei werden ſt an ein duso anges gleichmäßiges Liegen auf ei 7 nachher deſto ſchnell gefrorenen Gründüngungspflanzen im Boden o bekommt man 2740 G ieſes große Gewicht durch 1
ilfe kann ein einziger A ner Pferdekraft n Ausbrüten nicht mehr zu denken Als ne Seite ſo rottungs neller zerſetzen wenn e einen Tei r eingewicht ramm gleich 2 Kilogramm 740 Gramm

ötchen e e du h Sia en Bwet Ter Schlages zu wäblen Das Scirendurn i ſur ehe i aber 7 dem Unteryflügen d Gegen Ungeziefer der Hunde Ein eiäbriche e nen bat ded éciver ping iehgen a r ſich auch eine r untergebracht ehe h voll Meere wen r er aller r freien gen enff 7 die

nno ert ng a er iel c glei äßige anſta entaft un ie en 2 bat Sie e hr Namen La Sebde von Für das Bwtgeſchaſt ſerngl an e Zweck ganz Na ſrrch e und ſo viele leicht deäpehetke e rer de Wie kranut gibt Dir St ben ein ſolches von getrocknetem Dre
ieb und l 1500 Hörnchen in der ha eniger Die wande ſo eht Zentimeter aus glatt gehe R Deine a guni g für die das Ungeziefer bleibt r ein trockenes und warmes Lager und

owohl wie der Boden und e an brauch landwi Reinigungs und Schmiermitt erWinke für die Faſan e e e re e e eRontye e ne e n e en te nen he e er eſt an i e e tn ue e e e en an n ne enmatiſiert daß er wohl en iſt dat ſich ſo gut di dieſe Wölbung legt m ung nach innen entſteht Jn rennen gereinigt werden maſſen Vieſe läſtige Arbei durch ehe re r ne betendere Tatigkett in FahneFederwild unferes V außer dem Rebhuhn als das verbret arrii empfehlen tann Da an etwas Spreu wozu ich beſonders T nun in vielen Fällen durch das Dieſe läſtige Arbeit kann Wachstum gezeigt haben durch di efondere Fäbigkeit für ſchnelles
ehe Verbreitung men e en warden t Jnſektenpulver u eue man ziemlich ſtark mit ende und löſende Kraft hier von groß verden deſſen id geeignetem Futter und die Paaru iere zeichena er ſich n mag auch dem Umſtande zuzuſ ann Die m Garantie zu bekommen daß die Bruthenne es meiſt nicht einmal nötig die eir gaben wen iſt Dabei iſt n en Alter bedingt Die Zuchtw y von Tieren in einem früh
t Sucht man in ſogenannten Faſanerien e und vertauſche die erſt zwei Tage 4 Porzellaneier in v nehmen Soll da eine Maſchine di izelnen Teile auseinander zu inſiuß auf Frühreife zumal twahl bat einen ſehr bedent enden

ben dann as Neſt Maſchin ine die wie es bei landwirtſchaftli utt z fe zumal wenn ſie durch reichljches geeignh ſ wir unſere Müge e ten Zaſaneneiern e nach der angegebenen Zeit mit den en ſo oft der Fall iſt ein paar M irtichaſttichen r ſern zirk a der ackeg e e eklrentdelohnt unſere Mühe durch gute Erf d als Hü Da die Faſaneneier bedeutend raſch S7rlen iſt wieder in Gang aar Monate außer Gebrauch ortſchritte gemacht ſo daß zu e eziebüng werden ſorwarenbge reichlich Hühnereier ſo darf das N ſcher abkühlen Schmierlöch g geſetzt werden ſo gieß nicht mehr di aß zu erwarten ſteht daß di ſhreiZunächſt wäre al ſtunde von der eſt nicht länger als eine Viertel J her voll Petroſeum beſter Qualitä ze man die mehr die Ausnahme ſondern die R daß die FrübreifeSorge zu tragen ſo für einen zweckentſpreche di Henne verlaſſen werden Dies erreicht angſam einen Augenblick gehen u Qualität laſſe die Maſchine Unterſchied in der Neit Ah egel werden wird Der
Wenn ebe nden Faſanenpark e Bruthenne an einer Sch man wenn Petroleum lö lick gehen und gieße abermals voll 9 Tie gung früh reif zu werden iſt bei einzeder etwas nach Süd n angängig wähle m des Tieres und nur welche an einer Seite am Fuße öſt und beißt nun allen Sch u eren ein ſehr ausgeſprochener und on e berrlgSand oder Kiesb z oder Südweſten geneigt i einen Platz an und an der anderen an einem Pflöckchen b rungen fort dringt in die kleinſte mutz und alle Verkleiſte reiſe in ſeinen Herden zu beſch ollte von jedem der Fr

Am beſt eimt Die Schnur muß ſo l eſeſtigt wird o daß die Maſchi en Spalten Ritzen und F werden V en zu beſchleunkgen ſucht ſorgfältig beobund Lehmboden ver Auf alle Fälle vermeide m i frei bewe ſo lang ſein daß das Tier ſich möglich aſchinen einen ſehr leichten G nd Fugen n Vornehmlich iſt dies bei der Auswal gfältig berbachtet
liche Entwaſſernng er ſorge doch wenigſtens borher aber Ton mir kann Jeden Tag nehme man die Bruthenne Kieſ mit gewöhnlichem Schmieröl weiter eſchmi erhalten Dann Zuchttiere geboten Die Verabreichung v uswahl der männlichen

t Platz in der agr Natürlich iſt der zur F er für gründ eſelbe freſſen trinken und ſich auslüften ka ab Kleinen kann man ſich von der löſend geſchmiert werden Jm endem Futter iſt eines der ſich ung von zahlreichem und paſ
der W aſanenzucht beſti letzten Brutwoche ſolle nn Jn der überzeugen wen oſenden Kraft des Petrol ördern Das z ſicherſten Mittel um Frühreifgenügend bewacht we ohnung anzulegen um mmte Waſſer ded n die Eier jeden Tag mit lauwa Schlu wenn man ein altes Türſchloß damit trä eums 8ſelbe verbürgt ein Mari Frühreife zuPlatz zäune man in rden zu können Den etw von wort aus unſtet werden Den Bruthennen iſt n ler üſſel auch noch ſo feſt er läßt ſich d iit tränkt Saß der g zu Tag dis die Reife erreicht iſſ mum an Wachstum von
iner Hö a 10 Ar groß am zuträglichſten und zw ur Körnerſutter r läßt ſich drehen Dankler und Qualität i cht iſt Jſt das Futter in Quantitätengmaſchigem Drahtg Höhe von ungefähr 3 M en Auch iſt jed zwar abwechſelnd Weizen und Gerſt di t unzureichend ſo wird das Wachstwerden wozu ma geſlecht ein Auch muß derſel eden Tag für friſches Trinkwaſſer zu ſor c Haus und Zi ie Reife tritt erſt ſpäter ein Die P Stum verßögert undbe üverda Faſanenküten dem Ei entſchl gen Sind die mmergarten Tieren in ei ſpäter ein Die Pagrung von gut genährta wählen Vat dar rer nd ahtgeſtecht f cht Ruhe gew ſchlüpft ſo muß unbedingt 24 Stund Baumſchnitt A b n einem frühzeitigen Alter wird unzwei gardurch können r Spatzen und andere kleine e engmaſchig nich gewährt werden Während dieſer Zeit b nden kann ma 9 ln froſtfreien Tagen bei mild eſchleunigen und es ſt deswegen als ei zweifelhaft die Reife

ögel nicht t zu füttern Die B raucht man auch man auc chon im Winte ildem Wetter oft empfohle als ein Mittel für dieſen Zweckunliebſame Gäſte r würden beim Vertil hin rutzeit dauert 22 24 Ta der Bäume d r ganz unbeſchadet dem Gedei i n worden Wird ſie hierzu bgen des Futi Tage nach dem Ausſchl ge Am zweiten den Baumſchnitt vorne Sedeiben mit großer Vorſi erzu beuntt ſo muß ſie abman vorreilhaft mit Ungefähr die Hälfte des utters der n üpfen des Kükens kann die Mutter aufgehoben im Frühjah ornehmen Aufgeſchoben iſt hier oft orſicht angewendet werden weil unt indaß ſie gleich Fichten die einen ſo en Parkes bepflanzt euen Familie den Brutkaſten verlaſſen um ſi mit wird ſie dringend u oft die Feldarbeit ſo bald unreifer unausgebildeter Tiere Größ unter der Paaru
c r gen Verband erhalten zu bewegen Hier ſind noch beſond ch im Park frei rig bleibt daß eben ſar die Baumpfiege keine Zeſ un ommenſchaft leidet Hin iännen z und Kraft der Nachch ſtrüpp von zung ſchon Deckun welche ſo ere Schußhütten zu erricht rig WLibt ege keine Zeit mehr reif gedeck gegen können z B Färſen die iIn der Mitte d Brenneſſeln Gi g gewähren hoch ſein müſſen daß die Hen en Was fü if gedeckt werden um ihre Milch ren noch nis Parks I Ginſter uſw zu e kann Die Schu ne dbequem darin ſtehen r Boden wollen die Zwi eitiger zu entkwick Milcherzengungseigenfchaften früden Zweck hat r egt man das Faſanen mpfehlen gaben tzhütten müſſen mit Türen verſ langen im e Zwiebeln Die Zwiebel zu enkwickeln doch muß man ſichdie ds ſchließen ehen ſein um ſie im allgemeinen einen guten fet i iebein ver Frtrem zu verfall man ſich auch hier hüten int auch die Fktternn Tiere vor Unwetter zu ſchütz haus an welches Ti zu können Es iſt nicht anzuraten di auch nicht zu leichten B n fetten nicht zu ſchweren ab t allen weil die Färſe ſelbſt durch di in einam beſten gar ng vorzunehmen Das den Hier hat man zu früh morgens ins Freie zu laſſen da jungen am v en Boden Ein guter Mittelbod in ihrer eigenen Entwicklung auf ehaſt rch die Trächtigkeit

2 den am en zu und die Wahl vesſelben iſt bei en ſagt ihnen ind in den l gehalten wird Große FortſchrittQuadratmeter L einfach her Ein Bretter gen ſtellt man anhaftenden Tan leicht Krankheiten herbeigeführt mittelbar aus Samen ni esſelben iſt bei der Kultur un eiſch etzten Jahren in der Erzeugung der Frü chritteſchon den Zweg odenfläche und einer Höhe on chen von 8 r wovon ſich die jungen Tiere oft gar nicht mehr werden düngungen vertragen di n e ohne Fehtgteit riſche Miſt v i erzeugenden Tieren gemacht worden Das du rühreiſe bei
ein paar Eigſtangeg gut Jn einer Höhe r e erfüllt Ken wurden die jungen Faſanen mit Ameiſeneiern r zugsweiſe ſolches Wehr n nicht an wähle deshalb vor m nd ſie jetzt auf den Markt gebracht werden r

Die Hauptſache angebracht eter werden ren en und gut zerkleinerten Eiern gefüttert was imm ge getragen oder doch im Herbſt T Jahr zuvor ZJedüngte Gewächſe hundert g t verringert Vor weniger als einem ho i
Mais der von den i der Zucht iſt die richtige Erne er zu ſtehen kam Heutzutage hat man einen be u verſäumt ſo ka ſt gedüngt worden iſt Hat man dieſes t war das bevorzugte Alter der marktfähi rT ährun Erſatz dafür geſchaffen deutend beſſeren un man es im Winter od itig man die jetzt 1 238 Jahre Ha ähigen Rinder 5man nicht venn ma ieren ſehr gern genommen wir g Den Pat vBeſondere Verdienſte hat ſich hier S durch nachholen daß man den Dü er zeitig im Frühjahr da und darüb ammel wurden ſrüher mit zwei JahrenDie zu ſeiten Tie n führt damit nur eine Uebe verabreiche San Aktiengeſellſchaft erworben Die Küken ſind all pratt breitet ſo eine Zeitlang i n Dünger auf den Beeten obenauf aus unter ve eſchlachtet jetzt werden ſie mit einem Jahr 72
Krankheiten zu tär legen wenig Eier und alt tering Herbei nden zu füttern Die erſte Mahlzeit verabreiche M sünſtiger Wirkung iſt g liegen läßt und dann abrecht Von ſeh s Monat auft Schweine wurden früher erſt im A 74 viel mehr um 5 Uhr Auf Regelmäßi man morgens iſt auch eine Düngung mit J r Monaten geſchlachtet jetzt mi im Alter vonrohe Negrinatigtece bier 23 Ja gefütierte S mit ſt vor ar gelmäßigteit in der Verabreichung des Futt Der beſte Voben für den M Jauche und Aſche keichen die Tlere dieſer venſchiere 9 Monaten und darnnter Erh ennähigtett dier am rade Man ver Beſonders iſt r allem zu halten Bei jeder Fütterung müſſen T dabei doch friſcher kalkhalti eerrettig iſt ein durchgelaſſener m uhiche Gewie ſefer verſchiedenen Klaſſen auch nicht das durchmal aufnehme abreiche nie inchr Freßluſt zeigen Jſt dies nicht der die Tiere Humus ni iger Lehm oder Mergelboder b iche Gewicht der in früheren Jahre as durch
h täglich halte n können Eine zwei füttert und iſt das Fall ſo hat man zu ſtark ge mus nicht fehlen darf dem es an ie doch ein weit größeres Gewi n verkauften ſo erreiſchfaſerfutter und un für ausreichend und zwar wie oben wider u zu ſchmälern Hier möchte ich noch Für alle Kohlarten iſt ei zft Alter erlangt hatten ewicht als jene Tiere im iieg

Serſte Buchweize ittags verſchiede morgen on nut wurde auf größte Sauberkei boden die beſte Bodenart i n guter kräftiger ſandiger Lehm e Um ein Weizen Spi nes Getreide wie ſam machen Haben die Ti t aufmerk er to indem ſie da ihre größte Voll t einen möglichſt langen Behaam beſten das Getreide übe pitzſamen Hirſe uſtv M ſo kann ere ein Alter von 5 Wochen erreicht V e Vollkommenheit kaninchen zu erzielen n Behang z B bei WidderFleiſchfaſerfutter i r den Boden dagegen r an ſtreut man anfangen Körnerfutter zu verabreichen Um eine gleichmäßige bei nicht zu kräftt e oll man die Tiere in einem warmen StalleReines Truuwaſſer beſonders dazu hingeſt ten e man das Mit Brutmaſchinen ſind auch gute R ich ſchon jahrelang b üppige Frühlingsſaat zu erlangen habe torrekte Stel g r züchten wohingegen bei Raff
e a cr Ken vier n Bias an darauf näher e wen ar e in e S riahre ſener e e n W le Birſen gerade desgeſchirre geſpült werden gen müſſen jeden Tag die mit t und die detreffende Saat damit eingemiſe n etwas t Wenn Hühner die Köpfe hängen laſſen gi sFaſanen jederzeit erreichen önnen es r müſſen die usgezeichnete Reſultate erzielt ßemiſqcht und hier Sinſ r t die aus Schwefe wernei De ewelcher Art das Grün nicht glei effer eſteht und ſe r n warmöglichſt nave zu e 2 vie de Nante i Die Farhe Landwirtſchaft n e Jagd und Hundezucht J ge et a ein e dige atenigen Kräuter die die Fa an im Wald die Die der Braugerſte Der regelmä zu e Nägel oder aber ivche Weißeichen inigeDazu gehört vor ſanen im Freien am liebſt gelb nicht rötlich b ſoll ſchön hellgelb oder kangri ölzer r jährliche Aushub windfälli z borke zu einem Saft und i beichen und Kirſchbaum
n re wer rer gen aſen e i nan er oder braunſpivi hen Uiger und dürrer als Reizmittei und tue hiervon zweimal wöchentlich etwasngold urzeln z B ie Farbe kein g ſein Wenn ſtan ege iſt notwendig bei ein ittel zu dem Trinkwaſſer etwauf und verabreiche man eher den ebenfalls gern Du der Landwirt T res e iſt ſo nelnantelt n e e r aſ r t Wie ſind Hahn und Dre vom huhn zu unteng Den Voren des a wird aus dem Hederſreſen dorge e u ehe wird ſie ſind n S Jabre e Sekt einen es keit u h ewohl ein Hemmnis fü arks beſtreue mit etwas K meiſten Ebe r Erntewetter ſchadet der Farbe i ernbaumſchwammes welche in erſter Reihe am Znizien de Außerdem iſt der R ngeren Hals und mehr Halsſchmud beſipt

r die Entwicklung des Un alk was ſo r nſo Einfahren und zu ſtari am iefer aber auch an Fichte T eihe am Stamme der Slod acht uf maßgebend Die Henne ſchreitgeziefers als auch B e hen wi z es Schwitzen bei Sporen des Schwammes infizi anne und Lärche auftreten Die Klock acht und der Hahn Tſchetereck Tſchetereck Sleck acht
wiſſe Vinbi ungen hervorg r 8w el durch r h en e Ja r a e den Hahn l a u wen

zonial und ruft Ringſchat Sernſchäle und richtung ſowie Euer grarigneäg gibt man mögkichſt viel Grünes oder
offäule hervor ind puid éi uch ein Gemiſch von geriebener Möhre 2 TeilEierbrot 1 Tail R ſehr zu empfeblen e
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